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Die Zukunft der dezentralen
Finanzierung

Da Decentralized Finance (DeFi) weiter wächst, sind neue
Kryptoprojekte erforderlich, um mehr Produkte anzubieten,
die das Ökosystem stärken. In den letzten 12 Monaten sind
jedoch mehrere Kryptoprojekte zusammengebrochen. Dies

hat das Vertrauen der Anleger in den Kryptomarkt
verringert, was sich darauf ausgewirkt hat, wie

Kryptoprojekte Finanzmittel für den Betrieb ihrer Protokolle
erhalten. Glücklicherweise kommt ein neues Projekt

namens ArbitPad auf die Bühne. Die Plattform verspricht,
die Art und Weise zu revolutionieren, wie Kryptoprojekte

Mittel beschaffen und Investoren zugute kommen. ArbitPad
zielt darauf ab, es Gründern und Entwicklern zu
erleichtern, Geld zu beschaffen, indem es ein

dezentralisiertes Launchpad und andere DeFi-Dienste
&amp;hellip;

Da Decentralized Finance (DeFi) weiter wächst, sind neue
Kryptoprojekte erforderlich, um mehr Produkte anzubieten, die



das Ökosystem stärken. In den letzten 12 Monaten sind jedoch
mehrere Kryptoprojekte zusammengebrochen. Dies hat das
Vertrauen der Anleger in den Kryptomarkt verringert, was sich
darauf ausgewirkt hat, wie Kryptoprojekte Finanzmittel für den
Betrieb ihrer Protokolle erhalten.

Glücklicherweise kommt ein neues Projekt namens ArbitPad auf
die Bühne. Die Plattform verspricht, die Art und Weise zu
revolutionieren, wie Kryptoprojekte Mittel beschaffen und
Investoren zugute kommen. ArbitPad zielt darauf ab, es
Gründern und Entwicklern zu erleichtern, Geld zu beschaffen,
indem es ein dezentralisiertes Launchpad und andere DeFi-
Dienste bereitstellt, die es Projekten in der Frühphase
ermöglichen, direkt mit Investoren in Kontakt zu treten. Auf
diese Weise kann der Fundraising-Prozess transparenter und
sicherer werden.

Was ist ArbitPad?

ArbitPad ist eine dezentralisierte Plattform, die Launchpad- und
Staking-Dienste anbietet. Das Projekt baut auf dem
Layer-2-Netzwerk Arbitrum von Ethereum auf, das im
vergangenen Monat im Rampenlicht führender Blockchains
stand.
ArbitPad versucht, die Dinge auf Arbitrum aufzurütteln, indem es
eine Plattform vorstellt, die den Prozess für das Keimen von
Projekten in der Frühphase erleichtert. Möglich wird dies durch
die integrierte Smart-Contract-Funktionalität, die
benutzerfreundliche UI/UX, die Knotenintegration und die
Interoperabilität mit anderen dezentralen Anwendungen
(dApps).

Was hat ArbitPad zu bieten?

Startrampe

ArbitPad führt ein Initial DEX Offering (IDO)-Programm durch,
das Kryptoprojekte über sein internes Launchpad-Gateway in



sein Ökosystem integriert.

Launchpad, auch Krypto-Inkubator genannt, ist eine Plattform,
die neue Krypto-Projekte beherbergt, indem sie sie mit
Investoren verbindet und so das finanzielle Wachstum dieser
Projekte unterstützt.

Kryptoprojekte sind verpflichtet, einen Teil ihrer gesammelten
Mittel in ArbitPad zu sperren, da sie Crowdfunding von
Investoren auf der Plattform anziehen. Diese gesperrten Gelder
werden nur freigegeben, wenn das Team bestimmte Erfolge
erzielt.

Wenn die Mittel in einem Smart Contract gebunden sind, wird es
für inkubierte Projekte schwierig, betrügerische Handlungen wie
Teppichziehen durchzuführen. Es dient auch als Notfallplan, falls
das Projekt in der Inkubationsphase scheitern sollte. Aus diesem
Grund behauptet ArbitPad, dass sein Launchpad versichert ist,
da frühe Investoren minimalen Risiken ausgesetzt sind.

Anleger können ihre Gelder in Ether (ETH) oder ARB, dem
Governance-Token von Arbitrum, einzahlen, um am IDO
teilzunehmen, was Flexibilität ermöglicht. Inhaber von APD-
Token, der Utility-Währung des ArbitPad-Ökosystems, haben
vorrangigen Zugang zu „bestimmten Zuteilungen von Token-
Verkäufen der gestarteten Projekte“ auf dem ArbitPad-
Launchpad.

Staking und Farming

Crypto Staking ist ein Prozess, der es Benutzern ermöglicht, ihre
Gelder in einem Proof-of-Stake-Protokoll zu sperren, um die
Sicherheit des Netzwerks zu unterstützen, während sie in einer
bestimmten Kryptowährung belohnt werden.

Im Fall von ArbitPad erhalten langfristige APD-Inhaber Krypto-
Belohnungen proportional zu ihren Einsätzen für die
Unterstützung des Wachstums der Plattform.



APD-Tokenomik

APD dient als native Währung, die das ArbitPad-Ökosystem
antreibt. APD-Inhaber haben Stimmrecht bei Governance-
Vorschlägen. Token-Inhaber haben auch Zugang zu
Plattformdiensten wie dem IDO-Programm. Darüber hinaus
deckt die Kryptowährung Transaktionsgebühren auf der
Plattform ab.

Der Arbitpad-Vorverkauf für Early Adopters läuft, und Benutzer
können auf der Arbitpad-Website herausfinden, wie sie am
Vorverkauf teilnehmen können.

APD verfügt über einen Gesamtbestand von 100.000.000 Token.
Hier ist eine Aufschlüsselung der Token-Verteilung.

Team: 7.000.000 Token, mit einer sechsmonatigen Klippe.
Berater & strategische Partner: 3.000.000 Token, mit einer
zweimonatigen Klippe
Marketing: 2.000.000 Token, zwei Monate gesperrt.
Liquidität: 18.000.000 Token, gesperrt, bis APD an zentralen
Börsen notiert wird.
Staking: 10.000.000 Token, wobei 50 % innerhalb der nächsten
fünf Monate einforderbar sind.
Belohnungen Vorverkauf: 20.000.000 Token, einlösbar nach
Ende des Vorverkaufs.
Öffentlicher Verkauf: 40.000.000 Token, einforderbar nach Ende
des öffentlichen Verkaufs.

Die Tokenomik des Vermögenswerts bringt auch einen
Verbrennungsmechanismus mit sich, der dazu beiträgt, sein
Umlaufangebot zu reduzieren und seinen Wert zu steigern. Das
Protokoll implementiert auch einen Rückkaufprozess, bei dem
die aus inkubierten Projekten generierten Mittel verwendet
werden, um den gleichen Zweck wie das Burn-Modell zu
erreichen.



Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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